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Hochachtungsvoll C. I. Heramer.
Präsident des Deutschamerilanischen
Nationalbundeö."

duell jeder Amenkaner deutscher Ge
burt oder Abstanunung sich gur
Richtschnur nehmen.

Beeinträchtigung ihres Handels durch die eine kriegführende Parte! oc
fallen lassen, so steht es ihnen jcht schlecht an. gegen ähnliche Handlungen
der anderen Einspruch zu erheben. Das Land, das über seine Neutralität
nicht eifersüchtig wacht, hat diese Unterlassungssünde früher oder später
einmal teuer zu bezahlen. In dieser Lage sieht sich Holland heute. Von
dein unter seiner Mitwirkung ausgehungerten" Teutschland hat es nichts
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zu erivarien. von ngiano noq weniger, oungernd und fast der Ver
ziveiflung nahe siht es zwischen vei euerbränden. und rncifc nickt, wovon

m priltcr Boransbczahlung, xer Jahr 11.50.

Entered M iccond-cl- a matter Muth 14, 1912, at th poatofflo et es seine Bevölkerung ernähren, wie es sie bor dem Uebergreifen der
Feuerbbrunst auf eigenes (Sebirt schuhen soll, Stein beneidenswertes Lbs.
aber vielleicht nicht ganz unverdient! .Hätte Holland seinen Nacken nicht

Omaha NebnukA, under th et of Congress, Manch 8, 1179.
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Hkilt Tag nd Liacht.

i't kn HPiPr Bslffl. Clwo (tfi,ttj"w
firbciif3. Jtcln ltiiBatiimitfii, (ilnr)'tttjim

t Cft i!,kl,tkch',c emin-i- t vdrr UMirni.
rclrt "crflfi;!) ubfr Snnuiiit trcttitr-c- l

Sirt. Sliitti um Wnudieit tfbet tfttintmfn.
Ufln ffnmi'ffit, iliell',, übet (fililytlmiffl.
tetiie idiljtiüt, W.fttnttnti oder vJ.ci'tnne-lle- i

Pulver, !U(!atrt oder Llchaustvleide,

anurrs geiommeil.

Keine der Ausnahmen. Dr. Nexamer gibt Nationalbundcs am 3. August 1914

dt lvvllen gern niinolmicit, daß es auch in England noch Männer scharfe Zlntwort! gegründet worden t)t, mit mir be
schlössen haben, im Falle der Örflägibt, die sich ni'cht ohne vlct mit der Wahrheit uberwersen, obwohl entern

(Fortsetzung von Seite 1.)in dieser Bczickung wirklich ZlvLisel ausiteigm können, wenn man sieht,
wie selbst ein Discount Brnce sich dazu hergibt, seinen geachteten SJarnen

rung deS Krieges die Sammlungen
für Tctltschland einzustellen lind daß
alsdann die Sammlimgen nur für
die Hilfötätigkeit in den Vereinigten

unter einen Bericht zn Heu, über dessen verleumderischen Charakter er I fder dem Wunsche der Geber gcinäß
verfügt werdeii sollte.keinen Augenblick im Unklaren sein konnte. Wir sind davon überzeugt,

I'an es auch unter unseren amerikanischen Angloinanen nicht an Männern
l .' A
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waten fortgesetzt werden. In dem
cinlicgendm Bericht des BorsitzerS

Eine Zeitungehetze gegen Hrxamrr.fehlt, die sich selbst dem teuren Mutterlauge zu Liebe nicht zur aoslchtli

Whenever nything can d done
that mlght Avance tbs cbuc ot the
Allles, the otherwise sornewhat Born-nole- nt

New York Evenlng San
develops sprintlng ablllties ot no
tnest rank, lt la srequcntly abend
ot ita compcUtors, wrltes the
Now Vork Jlerold, npeclally when
lt comes to "iho queatlon ot getting
hold ot ehtlreiy ünknown lndlvlduals
ftud rellevlnR them ot thelr Btnsa-tlon- al

storles about condltiom in
the Central Empire. The latest
ot these yarna is now appeartng nd
1 ascribed to one Van der Klei.
HU ha had the nnexpected and

Tr. Hcrmncr toar, wie er Jhrenr

taxlcah to be had. At the Hotel
Adlon, at the Bristol, at the Ka
planade, there were taxicabs con-sUtiil-

betöre the door waltlng tc
be hired, and In other part ot th
clty they wer by no wean rare
There were not, ot coure, as ninny
as in peace Urne, but the tact is
that they were to be had,

"The tatement that even-tent-

af Berlin' electrio tramway ystem
ha been dlscontinued und that
the copper ha been taken toi
Government use I a heer fabri
cation. All lines are ruuning a

'tisual and the congcstlon ot trolley
cars on PotsdamurstraiHe and vn

' 7i
riicii Lüge erniedrigen würden. Aber sie bilden leider die Aubnahme und
s ist sicher sehr entinutigend, wenn man Nicholas Murray Butler, den

des Teutsche Hilfskasse Nationalko,
mitecs", Herrn John Tjarks, Balti w;

J
more, ivuroc oie es ocs näheren oerPräsidenten der Colmndia.ZIniversitar in vmv Aork, nicht zn diesen Aus'

luiijiiien zählen dars. Tr. Butler, der schon seit dem Auöbruch des Krieges

Korrespondenten mitteilte, sehr er
staunt darüber, daß man in deutsch,
amerikanischen Kreisen ihn aus Be-

richte englischer Zeitungen bin völlig
Presse mitgeteilt. .

itjede antideutsche Hetzerei mitgemacht hat. hielt am Sanistag eine Rede aus
einem Bankett der Pittöburgher .Handelskammer. Pittsburgh ist eine Auf die zahllosen, verschiedenartig

falsch beurteilt habe. Er glaubt, daß
gestellteil Fragen, ob die Mitgliederseine Bemühungen nn Jnteresze desvon den anierikanischen Städten, die mit dem Munitionsschamer unge

zählte Millionen verdient haben. Man könnte fast sagen, dafz ganz unmerlted diatinctloa ot betngdes Teutschamerikanischen National
amerikanisck)en Tcutschtuins ihm ootlced by Ml Frieda Itempel.ittsburgh heute eine einzige grosze Munitionsfabrik ist. In dieser Rede ho evlileuUy stül indulges iu the

bundes im Falle eiiies Krieges mit
Teutschland loyal" bleiben würden,
habe ich stets geantwortet, daß ich

mich dafür verbürge, da nach der
Verfassung unseres Bundes die

jifitipi' Ms' Willst. UimrtS ii(iicä Uii

Bii!iitnirr!(l)i('i)('iip. rntisl ri'UUbcrluiiPO' im

ppfiuitif: iiMiiwimiit tiiomptiloti liplffti. tt
bai'Pii niifit In idinifupn 411 wntieii und in
iVidtni Ol oiifiiifirljcn. kIp fitnnpit P4 llfin
Siailit 6pcittipt ich fniiP Ibnp treittrillift
ktp Srfi, fi liin lein IctUir und bis
ist fptit (pnrnnnntP4 ftriliiP rftpjcut ehrt
ich und meine ft eiinrte wurde pfbcilt im
nilit) Sie rünnni tliriprt topfilfli. It
Cttirnfripii liti6K liioitiPliItin wie dttrch as

wohl Anspruch darauf gesichert haben
sollten, ihn selbst zu hören, ehe man
über ihn den Stab breche. Er teilte
mit, daß er zu in Gegenstand einer
ventablen Zeitungshetzc gemacht
Ivorden ist, die ihren Ausgangspunkt
merkwürdigerweise in Nein Iork hat.
te. Natürlich sind die cnglischei:

Zeitungen genieint. Ja, denselben

lam Tr. Autler auch auf die deutsche Tauchbootkampagne zu spreaim und
er versicherte seinen Zuhörern, England besitze alle Mittel, um den Teuts-

chen, die jetzt mit ihren Tauchbooten das englische Volk aushungern
wollten, einen Strich durch die Rechmmz zu machen. Er wisse positiv,
das; die englischen Patrvuillenschifse schon mehr als zweihundert deutsche
Tauchboote eingefangen hätten. Ich selbst," so fuhr er fort, habe in
einem einzigen englischen Hafen fünfundzwanzig dieser Tauchboote gesehen.
Und jetzt befindet sich 'mich die Deutschland unter ihnen."

Wenn die Engländer alle Mittel besitzen, um Deutschland einen
Strich durch die Rechnung zu machen, so müssen sie ja eine ganz unerhört
schlappe Gesellschaft sein, das; sie don diesen Mitteln nicht den energischsten' Gebrauch machen, obwohl die deutschen Tauchboote ihnen so furchtbaren
Schaden zufügen. Es ist ferner ganz klar, daß England, tvenn es inirtV
!ich schon so viele deutsche Tauchboote eingefangen hatte, dies längst zur
Kenntnis der Welt gebracht hätte, denn es selbstverständlich inliegt seine!
ix .. , ..r. ..:. i..-- - n"..v '
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wurden sogar von einem Teutsch.
amenkaner Briefe vertraulichen In.
Halts zur Verfügung gestellt, die er

Mitglieder unserer Verbände aincri.
kanische Bürger sein müssen und es
keine treueren Amerikaner gäbe, als
wie die Teutschamrrikaner, die stets
bereit waren, ihr Letztes zu opsern,
um dem Lande, dem sie Treue ge
schworen, mit Wut und Blut zu die
neu.

Was mich persönlich anbctrijft, so

habe ich dem Teutschaincritanischcii
Nationalbnnd Zeit 17 Jahreil treu
gedient. Seit über "0 Jahren liegt
mir die delNschainerikanische große
und gte Sache nahe am Herze,
Als Ihr treuer Freund würde ich in

an ihn als Mitglied der Virndesbc.
hörde gerichtet hatte. Wer diezen
VeNraiienöbnich begangen hat, weiß
Tr. Hcramer nicht Selbstverständ

ver au!i),k.
Ich bin frei Sie könne frei fein,

W!p Na!rrb war schnnchig inid ekPÜwst.
l?r .Hilf, iniift frmit iiiio Iriititp mriiifii
Oiplft. Ur ititlr(irn6 niptne Oipf.mMWt mit
iw,!ch!c meine W,llenklnil, in iiiüufrerii,
tu(te, ?luclett itmiDte mich fite ife l'eul
unniiettt")iu unb (clbft nipnie üiptteii mieke,i
mich iiifiin' ripifcilffn lipmS im ((MedUfC
kpwobneleil wegen, F.'ienip Lebeslft tvae,
flpltiihl 1111 meine räbiglelle 6eei.itfad.llul.
Ich irntle hlc ewi!,I,eit, oft ick einem friilu
rtttoett Tod einigsten gehe, denn meine Htuil

schwaii jufetjeitiö.
Ich fnnti ein leilmtitel tuih Bin bereit.

Ihnen davon '.ttütteilniig zu lnachen. ZZrei,
Echieibl mir gleich,

Riskiert nur rincn Cent.
sendet fein We!. Nnr Ikuen ilnrnett litt

Adresse mit einer U'oitfui te, lagt: SJprlec fern
Slots t Bitte mit liilljuteilPii, wie Sie ."Ijrfd
Untnrtl) kurierten 1111b wie ich meine heil?
sonn." Sa tlt tip, ich d',ttet,e ei ,1,,were Ismen dotle Siusfunit jiifuuimen lallen,
strel, ftiioit. Wnrtet ntftt un schickt ein
iiflilfiirte ofcpr U'rtcf noch heute oh ml.
Sreiil dietes Vlntt nicht um, ehe Sie um diele
w.,.,5ett,otle Heilmittel tthiM h,,be, n das
fetve (fit ie lutt wird, w,,S ci für mich tot,

toitt Statt, mm . C. 1.VI9
21109 Jndian oeuue vste,, Jll.

other Important streeta 1 quit
aa great as vn Lroadway on a
buey day.

"The tale about human drawn
carriagcB golng about the etreeu
u o absurd that lt Is amusing

Equally fooliaa 1 the tatcmenl
that one es very tcw male car
riage drivers. Of the hundreds oi
public hack l dre ay that not
'i per cent. are driveti by women
lt 1, a tact, however, that moel
ot the trolley car conductors are
women, aithough the inotormen
Btill outnuruber the motorwomen,

"Space does not permlt me to
coniment turther tipon Mr. Van
der Klei' extraordinary tory, but
lt fi füll of half tsuth and ot
shef fabrlcation. I trugt that
you will give theee few lines a
conspieuou placo in your valued
paper ao that your readera uiay
have the truth et before them.

Thls letter come trom th
dnpths of Miss Henipel's true Ocr
man heart, filled with righteou
wrath, when he eea condltlon in
the satherland o grossly misro
presented and her Is hop that h
will come to Cleveland soon. Ther
I a plenty of Imilar work to do
right here. Whlle, on the Wholö,
the many fantaEtic thlng prlnted
In The Evening 8un merit no atten-tlon- ,

Mi Henjpel's letter may erve
a useful purpoee. Even Kvenlng
Sun readera, bedevilled as they are
with iinneutral headline. edltorlal,
etc, i thelr paper, will certalnly

.suuicne. tob uie. mmmim .ta.iuer; oie es mir Vcayrungsminetn uns
.Kriegsmaterial versorgen, den Eindruck gewinnen, dafz die Teutschen init
ihren Tauchbooten nichts ausrichten können. Endlich kann mich kein

luxury ot becomlng angry at the
multitudinous fahles pread by The
Evenlng Sun and k tew other sheets
ot 11k Standing a "news"pai.era.
Mia Fr i od n Heiupel. the celebrated
rrlniailonna, da ritten a letter to
that paper complalnlng about the
aid Van dar Kiel and he ay, In

tart:
"I havt ao idea who Mr. Van

der Klei ls, but I am incllned to
belle v that hl Imagination 1 ot
the tnost vlvld type. In tact, were
any one to ask nie, 1 would ex-pre-

lt a nty plnlon that the
geutleman had written a story
baed upon sotno more or lese
arbled tales he had heard. But,

11 he reaüy was in Qermany hl
own drportment must have been
remarltable. to uay the leasi. Why
should offlclala continually use
prosanlly in bis preence and v,hy
dld he always have altercations
with the pollce? I sound theto,
in all cases, to be well up in
courtoB.v and polltenes, no better
or no worae than pollcemen ele-wher- e.

Xor can I understand why
ht, a plain workmart, a h tatet,

hould, on Itavlng Ain la Chapetle,
have had an interview with the
pollce ehief himaelf. The tamp-lu- g

of passports is nstiatly
to a very ubordlnate

oiHclal.

"What the condltions ere In
Berlin eixteen nonth ago I do
not exactly remember, but I would
be astonlshed to learn that they

ere worse then than they are
now. Yet a recently a twelve

lich war in den Briesen nichts ent-halte-

gewesen, waö seine Loyalität
in Frage hätte stellen können, aber
das ändere an der Tatsache nichts,

Zweifel darüber bestehen, dasz die Engländer, wenn es ihnen gelungen
wäre, ztveihundert deutsche Tauchboote einznfangen, eine noch weit größere diesen schweren Stunden allen
3a in zerstört haben munten, denn das Einsangen eines Tauchbootes m
iiatürlich mit viel größeren Schwierigkeiten verknüpft als seine Zerstörung
Man könntz getrost annehmen, daß Deutschland mindestens sünfhundert

Deutschamerikanern und stiren vielen
Freunden raten, sich rubiges Blut zu
erhaltcii und sich durch die Zeitungs
mache nicht aufregen zu lassen und
ai,f jeden Fall nur nach verbürgten
Tatsachen sich ein Urteil zil bilden
und inzwischen sich ruhig zu verhal-
ten. Der Teutschamerikanische Na
tionalbund muß. wie dieses immer
geschehen ist. sich aiif die einzig mög.
liche Grundlage stellen, nämlich dic.
eine patriotische Institution zu sein,
sonst hat er in unserem Lande keine

Eristenzbcrcchtignng. Tas gleiche
unterliegende Prinzip muß indivi.

Tauchboote an England allein verloren haben munte und braucht nur einen
Augenblick ruhig nachzudenken, um sich zu sagen, das; Teutschland in die-fer- n

Falle unmöglich ein solches Vertrauen in diese Waffe setzen könnte.
bch es bereit wäre, selbst einen 5irieg mit den Vereinigten Staaten zu
?i&j:ot. Mit einem Worte, Tr. Butter hat geflunkert. Obwohl er als
der PMident einer grofzeil Erziehungsanlt verpflichtet wäre, der

lugend, die zu seinen' Füßen sitzt, in jeder Beziehung mit
gutem VeiWel voranzugehen, ist er nicht nur ein geradezu rabiater
Parteigänger der Alliierten, fondern er scheut sich auch nnlit, die Univalir-dei- t

zu sagest, wenn er glaubt, dasz er damit den Alliierten einen Dienst
errweist.

An Ht)l,;kos,leudämpfrn rrskickt.

St'ortl, Platte, Ncb,. II. Zed.
tev LMirige Josttch Wilson ciliaö
Zc fiöllci) Don (iofct'illü, Wyg..
wurde heute friili in cinrili Kühl
waggon von Holzkohlciidämpfm et
stickt tot nufaesliiiden. (5S ist dicZ
daS dritte derartige Opfer hier in
diesem Winti'r.

not consider the ceiehrated Prima-
donna and an unknown penny-a-llne- r

am being on the aame level and they
will value their testimony o

wt?k ago there were plenty of cordinßly,

i
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daß ntan ihn von deutschmnerikani-sche- r

Seite aus zn kompromittieren
versucht hätte.

Undank ist der Welt Lohn.
Seit Beginn des Krieges sei von

deutscher Seite aus über die Lügeii.
haftigleit der Meldungen englischer
Zeitungen rafoniert und sie verur
teilt worden. Jetzt richte sich dieselbe

gegen ihn und 'sofort werde er verur.
teilt, der seine Lebensaufgabe darin
gesehen hatte, die Männer deutschen
Stanunc in ihrem Adoptivvaterlon.
de zur (Geltung zu bringen und die
Verdienste der deutsche Einwande-
rung in ein richtiges Licht zu stel-

len. Die innere Empörung über die

Behandlung, die ihm von deutsch,
amerikanischer Seite aus zuteil ge
worden, sprach aus jedem Worte Dr.
Hcramers. Daß Undank der Welt
Lohn ist, hat kein Vorkämpfer des
amerikanischen Deutschtums schwerer
zu seinein Leidivescn erfahren müs-

sen, als Tr. Heramcr, der Präsident
des Teiitschamerikanischen National,
bundes.

. Wvrtlant der Erklärung.
Die Erklärung Tr. Hexaincrö hat

folgenden Wortlaut:

An die Mitglieder des Deutsilmnicri.
konischen Nationalbundes!

Für den Inhalt oder die Fassung,
sowie Ucbcrschriftcn irgendivelchcr
Zeitungsberichte oder Preßdcpcsckcn
der verschiedenen Preßdienst, oder
Nachrichicnburcaus über die Tätig,
seit de? Tcutschamcrikanischrn Natio
naibundes bin ich, was sich eigentlich
für jede ruhig denkende Person als

PWVMU? l j!mmLl
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Befleckt die --

Fiiiger nicht!

was Arkege Kosten.
Ter-Chica- go Examiner brachte vor einigen Tagen ein hübsches Bild,

oc einem Aiischlagbrett sieht man die Alliierten versanunelt und die
neuesten Meldmigen über die Entwickelung der Tauchbootkrise studieren.
Vber hält einen leeren Beutel hinter sich, den er bereit ist, seinem neuen
Verbündeten, dem reichen Uncle Sam zu 'präsentieren.

Das Bild kennzeichnet die Sachlage. Die Alliierten sind so gut wie
bankerott und von den Ver. Staaten erwarten sie. daß sie ihnen vor ollem
nnanzicll unter die Arme greifen, wenn sie sich entschließen, in den ölrieg
einzutreten. Vielleicht auch, daß sie beim Friedensschluß, einen Teil der
Kriegskosten übernehmen müssen, die die Alliierten zu zahlen baben wer.
den. Es ist nicht anzunehmen, daß die Alliierten sich über den Umfang
der militärischen Hilfe, die die Ver. Staaten ihnen leistn könnten, einer
Täuschung hingeben; wenn sie dcniwch kein Mittel unversucht lassen, um
uns in den Krieg hineinzudrängen, dann sind dafür unzweifelhaft in
erster Linie finanzielle Erwäguzige,i ausschlaggebend

Englands Schulden betrugen vor dem Kriege 3,400 Millionen Tol
lar. heute betragen sie 18.500 Millionen. Frankreichs Schuldenlast stieg
während des Krieges don ,400 Millionen auf 16,700 Millionen Tollars:
Rußlands von 4,600 Millionen auf 15,200 Millionen Dollar, Italiens
von 2,300 Millionen auf ö,400 Millionen Dollar. Die Schulden aller
Länder der Entente sind in den letzten dreißig Monaten von 2J,0(X) Mil-
lionen Dollar uf 89,000 Millionen Dollar gestiegen, die Schulden der

entralmücktg von 10,000 Millionen Dollar auf 31 .009 Millionen Dollar.
Pe esamtschulden ller kriegführenden Völker sind durch diesen 5!rieg
von 30,000 Millionen Dollar auf die enorme Höhe von 120,000 Millio-
nen Dollar gestiegen.

Im Ganzen hat der 5trieg die Völker Europas bis iekt 0.000 Mil.!
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selbstverständlich ergeben sollte, nicht
vcrannvorklich. Nur wenn ich einen
Bericht oder eine Erklärung ielbü

lioncn Dollar gekostet, und für die Verzinsung dieser ungeheuren Schul.,
'irlnif nflpirt niinwn st il sWl MiNi aws.-.,- . 4;4(,.r;j. ,.:s.: :-- " f-- nuiwuin CUUUl JUlJliLU) UUU'l jltlt.Unsere Nationalschuld beläuft sich gegenwärtig auf 1.000 Millionen

Dollar. Ein Krieg gegen Teutschland würde sie vervielfachen. Teutsch-lan- d

würde unsere Kriegskosten nicht aufdringen, denn einerlei,' welche
Ättstrengungcn wir machten, wir würden Deutschland nicht zwingen, unsere
fi rinitäf iiftort at T"W3,iTisrt TS i! !,, m;v,t!J. t.;y:

&
ii

w
iSv

R
p" Q

M
tV'l
M
m
toM

Qt wo-- l(V Itllt iULlUUttlUC liiUUUUUUjlttl.
"uisten des Krieges würden wir selbst zu tragen haben, und auf die breiten
Massen der Bevölkerung würden sie abgeladen werden. Wenn also intm .y- - -- r.rf-.j . ... . . . I4TTLE CIGARS ... 4
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u.l!ri,i!,ui,i,u,ril v.ie oosviur reine innmuiig zur oen .urieg vorhanden
ist, dann ist das schffn aus diesem Grunde leicht begreiflich.

Holland in Not.
- Ueber London gekommenen Nachrichten zufolge herrscht in Hvllond

nieder einmal schwere Kricgspanik. Man kann es dcn braven Holländern
tm Ende nicht verdenken, wmn sie in den letzten zweieinhalb Iahren etwas
nervös geworden sind. Wer wie sie rings vom Kriege umtobt wird und
alle wirtschaftlichen Mißstände eines solchen zu tragen bat, oline in der

versasst habe und diese von nur selbst
mit meinein Namen unterzeichnet
sind, übernahm ich die persönliche
Verantwortung für dcn Inhalt und
die Fassung. Es in mir unmöglich,
die Unzahl von Briefen, Anfragen
und Tepefcheii. mit denen ich fort
ivährend überschwemmt werde, ein.
zeln zil beantinorten. Ich bitte da.
her alle meine Freunde, alle Mitglie.
der des Zi'ationalbundes Und die, An-

fragenden, dieses als Antwort zu be.
trachten.

Kein vernünftiger Mensch sollte
glauben, um nur eins anzuführen,
ivas kolportiert worden ist, daß ich
der Regierung unseres Landes im
Falte eines Krieges Regimenter von
Soldaten zu liefern versprochen
habe. Ich maße mir absolut kein
Recht an. über das Leben auch nur
eines meiner Mitbürger zu verfügen.
Mein cigeueö Leben stelle ich jeder,
zeit gern in dcn Tienst meines Lan!
des, falls es seiner bedarf. Alle,
was von meiner Seite und von
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Dieser eine Punkt beweist öie Reinheit öes
Millisn Dollar wrapper an öen Admiral
cittle Zigarren, die sich bei Ihnen mit einem
ganz neuen Zlppell einfuhren.

Dem Zlppell der Harmonie zwischen dem
Wickel und der FUttung.

Dem Appell fUr Sparsamkeit, weil kein
Brechen möglich ist.

zu tan, oie Bcryaumne zu beeinslus,en und die schwer aus ihnen
lastende Bürde abzuschütteln, hat ein unbestreitbares Recht auf Unzufrie-denhcit- .

Daß diese sich aber gerade gegen Deutschland richteil sollte, ist
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nicht recht zu begreifen. Wenn Nahrungsmittel in den Niederlanden beute

feiten des Nalionalluiudes geschehen
ist, war, daß bei einer Zusammen-luus'- r

in Pittladelpbia am Mittwoch,

Dem 7lppell der Zufriedenheit, wie )hr sie
nie zuvor empfunden.
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den 7. Februar 1017, die Leiter des
Tcitt.'che Hilfskafse Nationalkonn.

kci" iNational Relief Fund Cviw
mittet, das unter den Auspizien des

;mt jparlich zu haben und unerschwinglich im Preise find, so trit die
Verantwortung dafür wohl weniger Deutschland als England. Warum
.ioücn sich die Holländer jetzt nicht an diesen Beschützer der kleinen Nun
:iimcn" und verlangen von ihm Versorgung mit allem Nötigen?

Scbt bald nach An?bruch des Krieges ließen sich die Holländer durch
u Engländer soweit einschüchtern, daß sie in eine nicht zu rechlsertigende

Einschränkung ihres eigenen Handels und in seine Beaufsichtigung durch
Beamte willigten. Die Engländer maßten sich an. den Holländern

oorzuschreiben. welch? Waren und wie große Mengen von diesen sie bei sich
.'iiifiilirca dursten, was sie wieder Portieren durften und was nicht. Die

ottänd salzen sich damals in einer schmierigen Lage und geiianden den
.Briten alle Forderungen anstandslos zu. Die Tatsache, daß Deutschland
?dnrck sckioer benachteiligt wurde, fiel ihnen dabei nicht sonderlich schwer
iuf Herz.

?.."ct hatten sich nun die Verhältnisse geändert. Deutschland hat den
'VHr."; gefaßt, an England für dessen Äuebungerungsblockade Vergeltung
v,i i'.iaw und den gesamten Seebandel Englands lalnn zu legen, iolge

r cne.i-- Bezieniingen der Niedrrlande zu England und ciuch uvoqc der
v.tr.vinichca Vage jener wird Holland d:,rck diese deut,te,l Maßnolniieü
hl n'er nöette,; wa t-- einen tddt in, vt dein deren natur

l'iS'i. Hal'en sich die Helländcr seines die Völkerrecht
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Der große Wert eines guten Bril
lenglaics liegt in dem perfekten Pas.
?en für .brc Augen, und oer Zorg
mit. hx mit die tadellose An'?tt
g.ü'g vermnndt irt'i'd. Dr. Weiland.
Ferment. Nrit.


